
FRIENDS OF THE EARTH GERMANY

Bund für Umweit
und Naturschutz
Deutschland LV NW e.V.

Stadt Sankt Augustin

Markt 1

53757 Sankt Augustin
Kreisgruppe
Rhein-Sieg-Kreis
Steinkreuzstraße 10/14

.53757 Sankt Augustin

Tel.:02241 -145-2000

Bürger*innenantrag gemäß Gemeindeor nung
Retheistraße, Mülldorf

www.bund-rsk.de

22.03.2021

info@bund-rsk.de

Beschlussvorschlag: 4z:.uo.4U 1

Die aktuellen Planziele „Wohnbebauung  für die ehemalige Gewerbefläche an der Retheistraße werden

hinsichtlich der Anforderungen für die Klimaanpassung der Stadt überprüft. Es wird erwogen, die Fläche

für den Rückhalt von Niedersc lagswasser aus dem umliegenden Quartier einzusetzen.

Begründung:

Die Flächen im Umfeld des Plangebietes sind bereits dicht bebaut. Das Niederschlagswasser dort wird
weitestgehend abgeleitet. Das Gesamtquartier verfügt über keinen Landschaftszugang wie viele andere

Wohnquartiere in Sankt Augustin. Inzwischen sind quartiersbezogene freie Spielflächen für Kinder fast

vollständig überbaut worden. Das ist insofern besonders bedauerlich, als dort eine insgesamt hohe Sied¬

lungsdichte mit hohem Geschosswohnungsanteil vorherrscht und dort auch zahlreiche Familien auf ver¬
gleichsweise engem Raum leben.

Es ist städtebaulich erforderlich, nicht nur Bauland zu erschließen, sondern auch eine lebenswerte Quar¬

tiersumgebung zu erhalten und zu schaffen, das Kleinklima zu verbessern, zur Hochwasservorsorge bei¬

zutragen und Kiimafolgewirkungen zu bewältigen (z.B § 1 (5) und § 1 (6) Nr. 3 BauGB, § 13 Absatz 1
Bundes-Klimaschutzgesetz).

Sofern das Grundstück sich hinsichtlich der Leitungstrassen eignet, sollte daher erwogen werden, dort

nach dem Rück au der aufgegebenen Gewerbeflächen großflächige, flache und modellierte Versicke¬

rungsmulden anzulegen, diese teilweise mit heimischen Laubbäumen zu  epflanzen und dort einen urba-

nen, grünen Rückzugsort für die Menschen im Quartier anzubieten, der möglichst auch ein freies, nicht

gerätegebundenes Kinderspiel im Sinne der DIN 18034 ermöglicht. Die Versickerungsleistung des Bo¬

dens ist nicht optimal, das heißt, es ist ggf. mit einem zeitlich längeren Einstau zu rechnen oder es sind
zusätzlich Versickerungshilfe (Rigolen usw.) erforderlich.

Es ist denkbar, für ein solches Projekt Fördergelder des Landes zu erhalten, etwa im Zuge des Program¬

mes „Grüne Infrastruktur“ bzw. eines Folge-Förderprogrammes; auch die EFRE-Förderung  äme hierin
Frage.
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